
TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

A. PLANUNGSREGHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der beirichen Nutzung
(gem § 9 Abs 1 Nr 1 BauGBj

1 1 GE - Gewerbegebiete

1 1 1 Gemaß § 1 Abs 4. Nr 2 BauNVO werden de Gewerbegebete nach Art
der Betnebe und Anlagen und deren besonderen Bedurinissen und Eigen-
schaften gegliedert

Danach sind innerhalb der festgesetzlen Gewerbegebiete Anlagen
Betnebe der Abstandsklassen I bis VII der Abstandslisle vom 02 04 98
(Runderlass des Ministers fur Umwelt. Raumordnung und Landwirtschaft
NRW V 13 5 -8804 25 1 (V Nr 1198)) ruCht Zula.»Ki

1 1 2 Gernaß § 1 Abe 6 Nf 1 BauNVO werden cite algemern zulassegen Nutzungen
gemäß § 8 Abe 2 BauNVO Nr 3 Tankstelen und Nr 4 Anlagen fur sp011oChe
Zweckerachl_wgemagn

1 1 3 Gemäß § 1 Abs 6 Nr 1 BauNVO send die Auspanme1 gem § 8 Abs
BauNVOup; 30_4e2g

1 1 4 Gemäß § 1 ALs 4 Nr 2 BauNVO send Rerthallen. Startungen und sonstege Ern-
nchtungen und bet re UK:he Ania.gen fur den Redspod nett zurassni

1.2 WA - Allgemeine Wohngebiete

3 Nr 2 und 3

Gemarl § 1 Abs 8 Nr 1 BauNVO werd lestgesellt, the die Hach § 4 Atrs 3
BauNVO ausnahmsweise zulassigen Nutzungsarten nicht Bestandteil des Be-
bauungsplanes werden

2. BilMite
g9em § 9 Abs. 1 Nr, 2 BauGB)

Fur de mrt GE - Gewerbegebet festgesetzten Flächen setzt der Bebauungsplan
gernaß § 9 Abs 1 Ziffer 2 BauGB i V mit § 22 Abs 4 BauNVO abweichende
Bauweiee fest Gebaude und Gebäudegruppen können in behebtger Lange er
rrchtet werden Die Abstandsflächen sind gemaß den landesrechtlichen
schnften ernzuhalten

Erhaltung und Anpflanzung von Uaumc d etraueharn und sonstigen Be-
pflanzungon sowie Marinahrntnagin_ und zur fntwicklung
von hie tur und Landichaft

3.1 Erhaltungs und SchutzmaRnahmen

3 1 1 Dge gm Plangebbet als zu erhaltend festgesetzten Obstbäume sind bei Baurnaß-
nahmen gernaß DIN 18920 zu schutzen Baustoffagerungen. Bodenmoderherun-
gen und das Befahren gst Beseech der KronenIra.rfen unzulassig

3 1 2 Der gm Plangebtet vorhandene Oberboden 151 sowed dges dee Bebauung und Er•
schlgeßung erfordert. gemaß DIN 18915 abzutragen. aut dem Grundstuck zeds-
schenzulagern und en den Ncnt behauten Beregchen en der ursprungIgchen Dicke
weeder anzudecken tlbersc.husseger Bodenaushuh 53.1 ordnungsgemäß entspre-
chend den abfallrechllechen nestimmunjen zu entsorgen

3.2 Verminclungs- uncI Sluiderungsmafinahmen

F iPt Man ne rriolaj unn Fuß. lend affv+.0.n (1.11dPn ma' .sserdurchlassiue MaIe. Wien
verwendet wer den



3.3 BegrUnungs- und Ausglerchsmaßnahinen

au2:1Innerhalb der mr1 SignaturL gekennzerchneten Fla:hen ist eine 6,0 m breite fur

ern Idernes 3 0 m beetles Terlstuck im Nordoslen naturnahe GehOtzpflanzung entspre-
chend der Pf Ian:enlist. 5 vorzunehmen

Geho lze sind srreinemAbstand von 1,0 m x 1.0 m uncl in Giuppen zu mindestens
5 Gehotzen erne Art zu pftanzen und dauerhaft zu erhatlen

Auf den kunftigen Bauorundstücken sind ontlanq der seitliChen und ruckwarhgen
Grundstucksgrenzen geschnrttene Hecken aus Carpinus betulus (hlainbuche)
oder Fagus sy1vatica (Buche). 80/1C10 cm anzupflanzen und dauerhaft zu erhallen
sind. Auf den Grundstucken, die mit einer flachenhaften Pltanzvorschrift gernaß

§ 9 Abs 1 Nr 25 a übertagen sind, sind ledeglich doe seitlichen Grundstucksgren-
zen mit geschnittenen Hecken zu bepflanzen Je Ilm sind 5 Pflanzen zu setzen
Die SchnillhOhe betragt 1,80 m 1m Beret& der Hecken sind Maschendrahtzäune
bis zu einer Fiche von 1.50 m ONA-Gebiete) bzw 2.00 m (GE-Gebiete) zulassxj.

Innerhatti der mit Sagnatur li L i ii gekennzeichneten Flachen sind foNgende Maßnah-
men bred Beptlanzungen voaunehmen

Extenkye Wiese / Wede
Dee ats extensrve Wese Weide festgesetzten Radon eind els Standawde fur Binder.
Pferde oder Schaff, oder alb Wiese zu nutzen und net lieges/1ml 10 Otreletureen der
Pflanzenliste 1 zu bepRanzen dauerhaft zu unterhatten und ggf zu erneuem Der Ein-
satz von Dunger. Broziden und der Umbruchde! Fiachen isl nicht edeubt

FekleirK4
Auf den mit TeldoehOlf festnesetzten Frachen 1st eine mindestens 4 5 m brerte Geholz-
pflanzung aus Sträuchern und einzeinen kleinkronigen Laubbiumen gernaß der Arlen-

. liste 7 anzutegen und dauerhaft zu erhalten Je 150 m' ill ern BAUM und in einem Ab-
stand von 1,25 x 1.25 m ein Strauth zu setzen und dauerhaft zu unterhalten Dre Sliau-
cher sind in Gruppen zu le mindestens 5 Pftanzen einer Art zu Setzen

• Begrünung der Baugrundstucke

Innerhalb der festgesetzten f-tachen fur Ernzei- und Doppelhauser ist c Grund.
stuck ein hochstammiger Obstbaum gemaß der Pflanzenliste 1 zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten Ahgangige Baurne sind dutch Neuanpflanzungen zu erset-
zen

Von dieser Pflanzpflicht sind diejenigen Grundstucke ausgenomrnen, auf denen
sich bereits mindestens 1 erhaltenswerter Baum, der nach § 9 Abs 1 Nr 25 b
BauGB festgesetzt ist. befindet

• Straßenbaurne

Innernatb clef im Bebauungspian festgesetzlen Verkehrsftachen sand 4 hochstammige
Finzetbaurne gemaß der Pflanzenliste 3 zu pflanzen und dauerhaft zu unterhalten Hin-
sichtlich der irn Bebauungsplan festgesetzten Standorte sind Verschebungen aufgrund
der zur Zed noch nicht feststehenden Grundstuckszufahrten zulässig De f3aurrischeiben
durfen erne Größe van 10 rn' mchl unterschreiten und srnd durch Bepflanzung clauerhaft
zu begrunen Eine Befestigung der Baurrscheiben rst nichr zufass,:g

• Anpflanzen von Einzelbaumen in den Vorgerten

Entlang der vorhandenen Straßen (Alte Romerstraße. Pilgerstraße1 sind in den Vorgär-
ten die mindestens eine Tiefe von 5.0 m aufwesen, ein kieinkroneger Ernzerbaurn ge-
rnaß der Pflanzenliste 6 zu pflanzen und dauerhaft zu erhaften

• Baumpflanzungen im Bereich der Stellplatze des GE - Goblet«

Innertiaib der mit GE - Gewerbegeblet restgesetzten Flachen sand ire Bertsch der kunftr-
gen Steliplatzantagen 18 Baurne gernaß Pflanzenliate 3 zu pfianzen und dauerhaft zu
pflegen Der PflanzabStand betragt 10.0 m Die Baumscheiben durfen eine Große von 10
m' nicht unterschreiten und sind durch Bepftanzung dauerhaft zu begrunen Erne Bete-
stegung der Baurnscheiben ist nichl zulassrg



▪ Fideedenbegninung

Medeszent 24% 4er Fasasegien zler kuregen Gmbaude irrorrige de$ ifevIgesetzten Ge-
werbegebieee s. s.ind mid KleHerprflerizen siernall. der Pflarizerdlue ZLI 1:meaner'.

• Kindersplerphez

eirtcrvitehe Groelache win der Zwedebest mun Kir id r ielp l 1 nalurnah
geetelen Bis zu le der GesamMäche dad Ereleniawreaentfacht gesialiiet wettlen
fur,. Fririt.ficii.rigi rim Kiritinremeelaeflaella mu Wänsenirdurchläsibrxn Materiel
zukasie
Die omen Fleece Elm KridempteiriBizeä Glüd lileirridbeheri standartgerechgen Ge--
hdlzen. gemäß der Ellanzeriliste 2 i einem Plea nd v1211 rri z 1.25 m in Gruieen
montlettoM je- 5 SILICK eArier jI1 ZU Pfil9razen urd dauerlIelft zu erhelien
knnerhara der l'esIgeßelzieni Aachen rül den KlildefeelelPlin LiEnd IÍ1 Gehtlize (Faul-
bawl und Ligleter) urizulaffleg

4.Agelline

▪ Peanzierdime ebeibiluerter ler

kpiel
Bione
Kirsr.fie
Pirlaurie
walritift



• Pllanzenlisto 2 *Geholze 600100 ern'
Corylus avellana
Rota canma
Salta caprea
Comus sangunae
Prunus emesa
Corms mas
Crataagus mortogyna
Sa lix purpurea
Sa Mx viminais
Rites spec

• Marna-11 lsta 3 'Baum.
M a l . 8
Hochstamm - Starnmumfang

Acer campeslre
Carptrtus betulus
Quercus robur
Tika cordara

BodendeCker. Slauden
Nchems Ila
Chaentimeles Apontca
fiedera helix
hiSIPerlcum moSenanum
Potenti ila 'Ktondrke
Pntentj iiì  Goldfinger
Sperea decumbens
Symphoncarpos *Hancock-
Rued man letaeiref.
Rosa 'More Hammarterg'
Rosa 'Rosa Immense&
Rosa Weiße lmrnensee'
Rosa 'The Fairy'
Atchemrlta moats
Lavanduia angustifolia
Geranpum endressti
Geranium mac/ orrhiz urn
Veronica teucrourn

• Pflanzanliste 4 'Kletterp
Aristolochia macrophylla
Clematrs montana 'Rubens'
Freda, a helix
Parthenocissus Incuspidata
Parttienocissus "Engel m an nIC

Wisteria sinensis

Heckenrose
Salviverde
Hartrlagel
Schierl. Schwalm:torn
Komallbrsche
eingfinallipr WeefIctorn
Purges-welds
Flechreeide
Rote Johnrullsbeere

Bodendecker. Stauden'

maidestens 16/18 an

Feldahom
tiainbuche
Stieleiche
Wmtedinde

Frauenmantel
Japanesche SCheinguitte
Efeu
Johanhiskraut
Fngerstrauch
Frregerstr ouch
Weiße Polsier-Spiere
Schneebeere

F rauenmantel
Lavendel
Stor chschnabe I
Stc<chschnabel
Eherspreis

flanzere
PfeWenwinde
Anemonon - Elergrebe
E feu
Seibstkiimmer
Mauenvein

Mau r een

• Pflanxenliste 5 'Straucher 68/100 cm'
CciTius m.as
Cornus sangunae
Corylus a veila na
Crataegus monogyna
Prurius spinosa
Phamnus f ranguia
Rosa canna
Satrx caprea
Viburnum la nta na
Viburnum opulus

Kornelk4sche
Hartnegel
Haser
Weißderrn
Schlehe Schwarrdorn
F aulbaum
Heckenrose
Salweide
Wolleer Schneeball
Geer/ 5chnee:1.am

• Pftanzenliste 6 Kleinkronfge Bäume 12/14 cm'
CaroinuS betulus 'F astrasata Pyramcien — Hainbuche
Sorbus aucupurta Eberesche (Sot 300350crn)

• Pflanzenliste 7 'Elaurne 14/16 cm'
Acer carnpeslre
Prunus padus
Sorbus aucupana

Feldahom
Traubeniursche (Sol 250/300 an)
EL:west:he (Sol 2511300 cm}



Voiltehrumen zum Schez v Or schedlichen eimyeltainwirkunuen
(gem § 9 Abe 1 Nf 24 BauG13)

Innerhalb der le 000 gekimniekihneren Fassademeee sind gemaii DIN 4109 fur Aut•
enthaltsraume (Wohn-, und Kinderzimmer) Schalldammaße von Freve, 35 dB

einzuhaften

Hehe bauhcher A rilauen

Die Oberkanten der Ferste der zufassigon Bebauung durfen gemaß § 16 Abs 2
Ziffer 4 BauNVO die in der Planzeichnung festgesetzten Hohen nicht uber-
schreiten

Ausgenommen von den Höhenfestsetzungen sind Schomsteine, Damnferzeuger,
Kuhlturme und Silos sowie Anlagen zur Luftreinhaltung und untergeordnete
Dachaufbauten, deren Ernchtung auf dem Gelande innerhalb der festgesetzten
Hohen lechnesch nicht möglich 151 Die teweiligen Ausnahmen ssnd auf die sich
aus imrnissionsschutzrechtlichen Gründen techrusch notwendige Hehe zu be-
schranken

e.geltiketurig baulic her Anlagen
(gem § 9 (4) BauGB i V m § 86 BauD NRW)

1. GE - Gewerbegobeete

• Ausbildung von Fassaden

Die FassadenSerten sind in ihrer Archrlektur in einem Achsmaß von 10 Isis 15 m
deutlich vertikal zu gtiedem. Die Gliederung ist durch und Rücksprünge der
Außenwand von min 30 an Tiefe cider durch gleechwertige, gestatterische Aus-
drucksmittel vorzunehmen

• terialwahl

Die Wandflächen der Fassaden können in allen Materialien mit ruchl reflektiereii
der Fläche hergesteilt veerden Unzulassig send Fassadenpiatten mit Schiefer-,
Naturstein- cider Ziegelsleinimilationen

2. WA • Alfgemerne Wohngebiete

• Materialwahl

Füf die Fasseden send folgerde MAeriehen eir17111-lteg

Naturstern• und Kfinkerimiledienen sow* bunte Platten und spregeinde Izaw rellektio
rende KunsIstoff- und Metalimatenalpen

l. Dachformen Dachneidungen

Al Dechforrn ist ausschtießlich das genesgte Oach mpt Dachnelgungen vce 2 25 rules-
sig.

Bee Doppelhausern sell die Dachneigungen und die Firstnchtungen von den unrr
angenzenden Nachbargebauden zu ubemehmen

Auf unlergeordnete bauriche Aniagen und Garagen 1st diese Vorschne flcìI anzuwen
den



3. Dachgauben u i DatheinSChnifte

Dachgauben und Dachenschnee send sn eerier maximalen Gesamttänge bis zur Hattie
der )eweihgen Trauflange zuiasse

C. HINWEISE

1. Etas don Eiceonbewegungen auftrotendo are h äologisc BerlAnfi rv5 i awl -hoefuncie
oder Zeugnisse tienschen und pflanzlichen Lebens aus erdgeschschtlecher Zed send ge-
maß Gesetz zurn Schutz und zur Rfiege der Denkmäler im Lande Nordrhen-Wes1falen
(Denkmalschutzgesetz •DSchG) vorn 11 03 1080 (GV NRW S 277/SGV NRVV 224) dem
Rheeneschen Amt für BodendenkmalpAege in Bonn unmettelbar zu melden Dessen VVe
sung für den Fortgang der Arberten est abzuwarten

2. Der Rheausch -Bergische Kres west darauf him daß der ern Plangetaet anfatIenc
Bodenaushub estrange rn Plangebtet verbieibt und landschaftsgerecht eingebaut veer

Uberschusseer Bodenaushub ist ordnungsgernaß entsprechend den ablallrechthcher
Bestimmungen zu entsorgen

3. Im gesamten Plangebel send bei Auffinden von Bombenbkredgangern Kampfnutte
(Bombenbluegangern Murubon o A wahrend der Erdbauarberten aus Secherhetsgrur
den die Arbeten soforIenzusteeen und dee nachstgelegene Rohzerdeenststele oder dv.
Kampfmettelraumdeenst zu verstandeen

4. Der Flughafen Köln Bonn west darauf hin dass das Bauvorhaben sn esnem Gebret
ret Flugaufkommen leegt so dass Flugearmbelaslegungen grundsatzlich nrcht

auszuschleeßen sind

5. Der Rhenesch Bergische Kreis west darauf tun dass der Bodenaushub vonange rn
Rtangebeet verbleiben soll und uberschussiger Boden ordnungsgemäß zu entsorgen ist


